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Die Lage w Frankreich
Wenn Prinz Jerome Napoleon wirklich der unfähigste

aller französischen Thronprätendenten ist dann Adieu Re
publik Denn dann muß sie unbedingt zusammenbrechen
wenn sich die Fähigeren überhaupt nur rühren Der Er
laß des Manifestes des Prinzen Napoleon ist zu einem
sensationellen und folgenreichen Ereignisse geworden An
fangs hat man in der nichtfranzösischen Presse über die
Heidenchat Plon Plons gespottet aber als man gesehen

hat welchen Eindruck das Schriftstück in Frankreich selbst
gemacht hat ist man nachdenklicher geworden Was ist
geschehen Prinz Jerome hat zunächst die Regierung und
die Kammer veranlaßt die liberalen Grundsätze auf welchen
sich die Republik aufbaut zu verleugnen Der rothe
Prinz ist gefangen gesetzt worden weil ja warum
denn Har er gewaltsamen Umsturz der bestehenden
Staatsordnung gepredigt Hat er Hoch oder Landes
verrath geübt Nichts von alledem Er hat in einem
durchaus maßvoll gehaltenen Schriftstück die Mängel des
herrschenden Regimes auseinandergesetzt und sich der Welt
als den Erwählten des Volkes hingestellt Was ist das
im Vergleich zu der Sprache welche die intrausigenten
Blätter führen Aber freilich das Schriftstück trug die
Unterschrift Napoleon und das ist immer etwas Ande
res als wenn Hinz und Kuuz darunter steht vorausge
setzt daß der Prinz eben nicht die Null ist als welche
man ihn insbesondere außerhalb Frankreichs hinstellt
Der Prinz hat durch sein Manifest ferner einen bösen
Konflikt zwischen Kammer und Ministerium hervorgerufen
und da Frankreich die Wohlthat eines parlamentarischen
Regimes h t so mußte das Ministerium demissioniren
Er hat eine große Verwirrung hervorgerufen deren An
denken dereinst seiner Sache einmal recht förderlich sein
kann Und er hat endlich seine Mitbewerber um die künf
tige Erbschaft der Republik aus dem Felde geschlagen unv
gejchwächt Die royalistischen Umtriebe werden mehr im
Auge behalten sorgfältiger überwacht als sonst und die
orleanistischen Prinzen die hohe militärische Stellungen
einnehmen aus denen sie für etwaige zukünftige Aspiratio
nen ihre Kraft schöpfen können werden voraussichtlich die
ser Stellungen verlustig gehen und vielleicht ausgewiesen

Nachdruck verboten

Fraueuliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Baron Herbach ließ den ersten Zornesausbruch ruhig
an sich vorübergehen ja man hätte vielleicht in seinen
Mundwinkeln einen gewissen Zug innerlicher Befriedigung
gewahren können wenn er es nicht für gerathen gehalten
sein Gesicht in die Falten strengsten Gleichmuths zu legen

Ich weiß nicht warum Sie sich so aufregen Vetter,,
begann er als Graf Achatius geendet mit großer Ruhe
Vielleicht ist die Geschichte gar nicht so schlimm als Sie

sich denken Ich sehe es nicht ein warum Ihr Reginald
nicht auch einmal eine kleine Liaison haben soll eine Lieb
schaft wie wir in unserer Jugend sie ja Alle hatten

Ich bitte Sie Vetter mich nicht mit in das Bereich
Ihrer ollgemeinen Bemerkungen zu ziehen, unterbrach ihn
der Gras ich habe nie dergleichen Liebschaften gehabt
Und was Sie da von kleinen Liaisons reden paßt gar
nicht hierher denn wie aus diesem perfiden Briefe hervor
geht scheint das Verhältniß ein sehr weit gediehenes zu
sein oder mein ungsrathener Bursche würde nicht solche
unerhörte Umstände und wahrscheinlich auch Vorsichtsmaß
regeln in Anwendung gebrach haben

Vielleicht handelt es sich hier um eine heimliche
Ehe, bemerkte Herbach trocken Um einer Geliebten
willen würde er keine Villa so fern von der Stadt ge
wählt haben

Sie sind von Sinnen, fuhr der Graf auf eine
Ehe ohne meine Einwilligung Ich würde ihn enterben
er weiß was er zu erwarten hätte wenn er einen solchen
Schritt gethan

Möglich daß er es eben darum that weil er wulte
daß Sie ihm Ihre Einwilligung nicht gutwillig geben wür
den, meinte der Baron mit richtigem Scharfblick

Hören Sie auf mit solchen absurden Voraussetzun
gen, rief der Graf dem allerdings diese Idee durchaus
nicht neu war Die Sache ist an sich schon schlimm
genug Morgen srüh reise ich hin dieser sauberen Wirth
schaft selbst ein Ende zu machen und ich werde ja sehen

werden Den Prinzen Orleans ist durch das Manifest
Napoleons der schlimmste Streich gespielt worden Sie
hatten sich augenscheinlich mit der Republik gut abgefunden
und lebten darin als friedliche Bürger Daß sie nichts
Böses gegen die Republik im Schilde führten darf man
glauben zweifelhaft aber wäre schon ob sie immer so
harmlos bleiben würden

Die französische Volksvertretung verneint letztere Frage
Wenn die Prinzen Orleans ihre militärischen Stellungen
verlieren und ausgewiesen werden so ist das für sie ein
faktischer Verlust Was verliert dagegen Jerome Napoleon
Man kann schließlich auch außerhalb Frankreichs gut essen
und trinken Er hat gar nichts zu verlieren aber Alles
zu gewinnen in erster Linie Einfluß und Ansehen Nicht
ohne Interesse ist in dieser Beziehung ein Artikel der
Patrie welcher den Eindruck schildert den das Manifest

in der Provinz gemacht Es wird unterschieden zwischen
den Städten und dem platten Lande In den Städten
existirt die Partei deren Bestehen jüngst Andrieux signali
sirt hat in Wirklichkeit und sie wächst von Tag zu Tag
mehr an Es sind das Legitimisten die zweifellos ihrem
Prinzen die Treue wahren die aber ansangen ihr Ver
trauen in dessen endliche Entschließung aufzugeben und
welche vor allen Dingen aus dem herrschenden Wirrwarr
herauswollen es sind Bonapartisten die gewiß ihren
Traditionen treu geblieben sind die aber der internen
Parteizwiste müde ebenfalls ein Ende ersehnen da sind
endlich und das sind die zahlreichsten die Republikaner
von gestern und vorgestern welche aufrichtig an die Re
publik geglaubt haben und die heute nicht mehr an dieselbe
glauben Alle diese Leute um es kurz zu fassen sind be
reit sich mit dem zu verbinden der ihnen die Möglichkeit
zeigt mit dem gegenwärtigen Regime ein Ende zu machen
Das Frankreich unserer Städte heißt es weiter er

wartete den Einen oder den Anderen der Prinzen welche
die Reserve der Zukunft bilden Es war bereit sie Alle
anzuhören Der Prinz Napoleon war der Erste auf dem
Platze das ist Alles Dem Bauer wird nun gesagt daß
er abgesehen von einigen legitimislijchm Gegenden nur
Bonapartist oder Republikaner sei Die Republik habe
aber nichts absolut gar nichts für ihn gethan Seit drei
Jahren habe man dem Bauer gesagt der kaiserliche Prinz
ist todt es giebt keinen Napoleon mehr Da unterzeichnet
plötzlich ein Napoleon ein Manifest das alle Blätter mögen
sie eine Farbe haben welche sie wollen in Millionen von
Exemplaren veröffentlichen Es muß also doch wohl einen
Napoleon geben denkt sich dec Bauer Der Prinz wird
ins Gefängniß gebracht nun schwindet jeder Zweifel Er
ist im Gefängniß folglich existirt er Dieses Stimmungs
bild mag im Ganzen zutreffend sein Damit hat Prinz

wie ich mit dieser Person die ihn so geschickt zu umgarnen
verstanden und diesem leichtsinnigen Verschwender fertig
werde Jetzt erst begreife ich warum er nie mit seiner
Zulage auskommen konnte

Ich halte es nicht für rathsam daß Sie Hinreisen
Und warum nicht Wer sollte es sonst thun
Schicken Sie mich
Sie
Ja mich entgegnete der Baron sehr ruhig und mit

größerer Lebhaftigkeit fuhr er fort
Was wollen Sie eigentlich dort Vetter Sie sind

in viel zu großer Aufregung um die Sache unparteiisch
anzusehen Sie würden eine heftige Szene mit Ihrem
Sohne haben und anstatt zu Ihrem Ziele zu gelangen
den Trotz Ihres Reginald herausfordern der dann erst
recht zu allen dummen Streichen geneigt wäre und am
Ende mit ihr entfliehen könnte ohne daß Sie es zu hin
dern wüßten Liebende sind zu Allem fähig Schicken Sie
dagegen mich so können Sie versichert sein daß ich die
Sache erst genau prüfen und Ihnen dann Bericht erstatten
werde wie ich Alles gefunden und wenn ich Ihre Instruk
tionen erhalten auch Mittel und Wege finden werde Sie
von Ihrer lästigen Schwiegertochter zu befreien Zunächst
müssen wir erfahren was an diesem Briefe Wahres ist

Thun Sie mir den Gefallen nicht von meiner Schwie
gertochter zu reden nie werde ich diese Person als solche
anerkennen

Wenn ich sie aber verheirathet finde
So ist diese Heirath null und nichtig Reginald

darf weder ohne meine Erlaubniß heirathen noch ohne den
Konsens des Königs dessen Offizier er ist

Ich habe also unbeschränkte Vollmacht fragte der
Baron mit Bestimmtheit annehmend daß Graf Achatius
in seinen Plan willigen werde

Ich glaube Sie haben Recht wenn Sie statt meiner
hingehen wollen, meinte Eberstein nach einer Pause

Schon um nothwendige Erkundigungen einzuziehen ist es
besser wenn Sie den dort Niemand kennt dieses Amt
übernehmen Vielleicht ja hoffentlich ist Alles doch nur
Lüge und Betrug

Jerome Napoleon einen Erfolg errungen der ihn in den
Vordergrund von allen Thronprätendenten stellt Ist die
Republik gefährdet Durch die Ministerkrise an sich nicht
eine Auflösung der Kammer aber von der in den letzten
Tagen mehrfach die Rede gewesen dürfte im Augenblicke
nicht ohne Bedenken sein

Politische Tagesüberficht
Halle i Februar

Die Prov Ko rresp druckt das Schreiben
des Kaisers an den Papst ab und bemerkt dazu

Mit vollem Rechte wird von der inländischen und ausländischen
Presse in diesem Schreiben eine hochwichtige Kundgebung erblickt
Dasselbe legt von Neuem Zeugniß ab von der steten Fürsorge unseres
Königs für seine katholischen Unterthanen und von seinen unablässi
gen Bemühungen zur Wiederherstellung des kirchlichen Friedens
Zugleich ist dieses Schreiben auch ein Beweis dafür daß die Regie
rung des Königs bei dem Oberhaupte der katholischen Kirche gleichen
friedliebenden Gesinnungen zu begegnen hofft Freilich ist wie auch
die Worte des Königs erkennen lassen diesen friedliebenden
Gefinnnngen von Seiten der Kurie bisher nicht das
jenige Maß praktischer Bethätigung gefolgt welches er
wartet werden konnte nachdem der Staat aus seiner Initiative auf
dem Gebiete der Gesetzgebung und Verwaltung die unter den gegebe
nen Umständen möglichen Erleichterungen in seinem Verhältnisse zu
der katholischen Kirche hat eintreten lassen Selbst den Bestrebungen
der Staatsregierung die Wege zur Wiederbesetzung der vielen er
ledigten geistlichen Stellen vorzubereiten hat seiner Zeit das Ent
gegenkommen gefehlt und es ist iu frischer Erinnerung daß die hierauf
bezügliche Vorlage welche früher ausgesprochenen Wünschen der Kirche
in sehr wesentlichen Punkten Rechnung trug und namentlich den
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten für dieses Gebiet beseitigen
sollte gerade an der Stelle keine Unterstützung fand an welcher sie
am ehesten hätte erwartet werden dürfen Die Zuversicht daß der
direkte Meinungsaustausch zwischen den Trägern der beiden Gewalten
in diesem bedeutungsvollen Punkte die von dem Könige hervorgehobene
Annäherung zur Folge haben und daß dieselbe zu einem Ausgleiche
der widerstreitenden Anschauungen führen werde welcher die Bürg
schaft dauernder friedlicher Beziehungen zu gewähren im Stande ist
wird durch das Schreiben neu belebt Die in demselben niedergelegte
Ueberzeugung daß eine solche Annäherung noch mehr im Interesse
der katholischen Kirche als in dem des Staats liegen würde, wird
ebenso wie die Zusage daß der König im Falle der Annäherung

die Hand dazu bieten könne solche Gesetze welche im Zustande des
Kampfes zum Schutze streitiger Rechte des Staates erforderlich waren
ohne für friedliche Beziehungen dauernd nothwendig zu sein einer
wiederholten Erwägung im Landtage unterziehen zu lassen ihres
Eindruckes nicht verfehlen und auf die Entschließungen der Kurie
nicht ohne Einfluß bleiben können Das ganze Land sieht diesen
Entschließungen erwartungsvoll entgegen Wie dieselben auch aus
fallen mögen das preußische Volk weiß durch das Schreiben unseres
Königs daß von ihm selbst wie von seiner Regierung nichts unter
lassen worden ist nm zu einer den Interessen beider Theile gerecht
werdenden Verständigung zu gelangen

Zu dem vorläufigen Verzicht des Abg Windthor st
auf die Berathung seines kirchenpolitischen Antrags
im Reichstag bemerkt die Germ

Er glaubte zwar nicht an einen Betrug allein er hielt
es für besser diese Voraussetzung festzuhalten so lange es
möglich war Baron Herbach frohlockte endlich war
die Gelegenheit gekommen den Grasen sich dauernd zu
verpflichten

Ich will es Ihnen wünschen daß jener Brief sie
täuschte Vetter Wenn aber die Sache nun gar nicht so
schlimm ist wie es den Anschein hat Vielleicht hat wirk
lich eine geheime Trauung stattgefunden aber die Frau
Ihres Sohnes ist aus guter Familie und nicht unwürdig
Ihren Namen zu führen Ich wollte, fügte er in Ge
danken hinzu vaß es eine Schauspielerin oder eine Tän
zerin sei hochmüthiger Narr

Lassen Sie mich mit Ihrem Wenn und Aber in
Ruhe, rief der Graf erbittert Sie wissen wie ich über
die Geschichte denke Reisen Sie so schnell wie möglich
am liebsten heute noch

Baron Herbach reiste noch in derselben Nacht zufrie
den mit dem Gelingen seines Planes Der Dienst den
er im Begriffe war dem Grafen zu leisten war ein zu
wesentlicher um wieder vergessen zu werden das hatte er
erreicht Das düstere Familien Drama das dem Hause
seines Vetters bevorstehen konnte machte ihm wenig Sorge

An seinem Bestimmungsorte angekommen war es ihm
nicht schwer das in dem Briefe bezeichnete Dorf und die
Waldvilla aufzufinden Glücklicher als Berting in seinem
Bestreben Jemand über die Bewohner jenes Hauses aus
zuforschen hatte er schnell das Wenige erfahren was die
Dorfbewohner über sie wußten für ihn jedoch die Haupt
sache daß nämlich Hildegard bereits seit drei Jahren jene
Villa bewohne ihr Verhältniß zu Reginald daher ein sehr
ernstes genannt werden müsse In ähnlicher Weise wie
Berting begann er nun das Haus zu betrachten um seine
Herrin selbst zu Gesicht zu bekommen und auch hierin war
ihm der Zufall günstig

Hildegard war im Begriffe mit ihrem Knaben nach
dem Psarrhause zu gehen als sie soeben aus der Pforte
tretend Georg gewahrte der ihr mit einem Briefe in der
Hand entgegen geritten kam Der junge Bursche sprang
behend vom Pferde als er seine Gebieterin bemerkte und



Die Centrumsfraktion des Reichstages hat beschlossen ange
sichts der Wendung welche durch die Veröffentlichung des königlichen
Briefes an den Papst charakterifirt wird die Berathung des An
trages Windthorst betreffs des Reichsachtgesetzes vorläufig noch nicht
auf die Tagesordnung setzen zu lassen Die weiteren taktischen Ent
schlüsse werden selbstverständlich von der Entwicklung der Si
tuation abhängen weiche voraussichtlich nicht lange mehr
auf sich warten läßt

Wie man sich im Centrum diese Entwickelung denkt
darüber giebt vielleicht die Zeitungs Korrespondenz eines
bekannt n klerikalen Abgeordneten Aufschluß welche an die
offiziöse Erklärung erinnert daß die Kurie die letzten Stiche
gemacht habe und daher am Ausspielen sei worauf es
heißt

Wie man sieht steht in dem am 22 Dezember v I von
Berlin abgegangenen Schreiben genau dasselbe nur steht es dort
in bischöflicherer Form Die Situation ist somit seit fünf Jahren
unverändert zum Glück spielen weder fünf noch fünfzig Jahre eine
Rolle in der Geschichte der ewigen Kirche

Die ewige Kirche dürste allerdings Grund haben
sich in Preußen noch für einige Zeit auss Warten einzu
richten falls der Moniteur de Rome die Auffassung der
Kurie wiedergiebt dieses als vatikanisch offiziös geltende
Blatt motwirt nach einer telegraphischen Meldung den von
ihm vorausgesetzten Entschluß des Kaisers Wilhelm jetzt die
Maigesetze revioiren zu lassen damit daß der Kaiser wisse

wie die europäische Lage den Friedensschluß
mit dem Vatikan nothwendig machel

Das Abgeordnetenhaus wird vorläufiger Ab
machung zufolge nach der Sitzung die es bereits auf den
6 Februar anberaumt hat eine Pause von etwa 8 Tagen
in seinen Plenarsitzungen eintreten lassen um dem Reichs
tage Zeit zu lassen hintereinander den Etat zu Ende zu
berathen

Der auffällige Beschluß des Bureau s des Ab
geordnetenhauses schon für den 6 Februar eine Sitzung
einzuberufen wird jetzt dem B B C nach in folgender
Weise erklärt Man beabsichtigt mit der Anberaumung
dieser Sitzung nur die aus die Tagesordnung gesetzten
Gegenstände zur Kommisfionsberathung gelangen zu lassen
Es handelt sich als zunächst nur um eine oder höchstens
zwei Sitzungen Alsdann würden die Plenarsitzungen wie
der so lange ausgesetzt bleiben bis die Etatsberathung im
Reichstage beendigt ist

Er wird jetzt als feststehend betrachtet daß der
Reichstag seine Sitzungen bis zum 17 Februar un
unterbrochen fortsetzen und sich dann bis nach Ostern ver
tagen werde

Dem Bundesrathe ist gestern die Vorlage betr
das neue Reichstagsgebäude zugegangen und in der
heutigen Plenarsitzung bereits zur Berathung gelangt

Die Ausschüsse des Bunoesraths für Zoll und
Steuerwesen und für Handel und Verkehr haben am Sonn
abend eme Sitzung abgehalten in welcher es sich um die
Frage ver Erhöhung der Holzzölle handelte Dem
Hamb Korr wird darüber berichtet

Die in der Presse ausgesprochene Erwartung daß die Be
schlüsse der Ausschüsse den Anträgen der Vorlage einfach zustimmen

würden dürfte sich nicht bestätigen Allerdings haben in der Aus
schnßsitzung die Vertreter sämmtlicher Regierungen mit Ausnahme
des Vertreters der Hansestädte dem prinzipiellen Antrage aus Er
höhung der Holzzölle und ebenso im Einzelnen der Erhöhung des
Rohholzzolles von 1t auf 3V Pfennige zugestimmt jedoch machten
sich d m Vernehmen nach Bedenken gegen die Erhöhung des Zolles
auf geschnittenes Holz von 25 auf SV Pfennige geltend indem die
Ansicht geäußert wurde daß es sich aus Rücksicht auf die deutsche
Sägemühlen Industrie empfehlen möchte auch diesen Zoll um das
Dreifache und nicht nur um das Doppelte also auf 75 Pfennige
oder wenigstens 7V Pfennige zu erhöhen Eine Beschlußfassung der
Ausschüsse über diese Frage ist noch nicht erfolgt da sich die Bevoll
mächtigten erst zur Einholung von Instruktionen an ihre Regierun
gen gewendet haben Wenn diese wie man erwartet unverzüglich
eintreffen so wird voraussichtlich zu Ende dieser Woche wieder eine
Ausschußsitzung stattfinden in welcher dann die bezügliche Beschluß
fassung erfolgen wird

überreichte ihr mit ehrerbietiger Verbeugung das sehnlich
erwartete Billet das Hildegard mit einem Jubelruf in
Empfang nahm Weder sie noch der Diener achteten auf
einen unscheinbar gekleideten alten Mann der in ihrer
Nähe sich an den Rand des Grabens gesetzt und dessen
lebhaft funkelnde Augen in strengstem Widerspruch mit
dem dichten grauen Haare stand das sein Gesicht umgab

Soll ich auf Antwort warten gnädige Gräfin
fragte Georg Er ließ es sich nicht nehmen der Herrin
wenn nicht unberufene Zeugen zugegen waren den ihr ge
bührenden Titel zu geben

Mein Brief liegt bereits fertig auf meinem Schreib
tisch, antwortete Hildegard ich möchte indessen noch
einige Zeilen hinzufügen die Sie dann mitnehmen können

Der Herr Graf waren sehr ungehalten heute wieder
nicht kommen zu können aber der Dienst ist jetzt ein so
ungewöhnlich angestrengter und der Herr Oberst so leicht
gereizt daß es kaum möglich ist

Und wird das noch lange dauern Mein Mann
schreibt mir daß er noch gar keinen Tag bestimmen könne
an welchem er zu mir kommen würde

Ich glaube bis der Besuch des erwarteten Fürsten
R vorüber ist zu dessen Empfang all jene Vorbereitungen
stattfinden ungefähr noch vier bis fünf Tage

Hildegard wandte sich um in den Garten zurück
zukehren als ihr Auge auf den Zuhörer an der Landstraße
fiel in dem sie einen Nothleidenden vermuthete Mit der
ihr eigenen Herzensgüte näherte sie sich ihm um ihn zu
fragen ob er ihrer Hilfe bedürfe Dem Fremden schien
diese Begegnung peinlich zu sein er erhob sich hastig um
mit nur leise gemurmelten Dankesworten weiter zu gehen

Ich wollte Sie nicht vertreiben, sagte die junge
Frau sanft Wenn Sie einer Erquickung bedürfen mein
Haus ist dort in nächster Nähe und was Sie brauchen
soll Ihnen gern gewährt werden

Er wiederholte seine Dankesworte und entfernte sich
mit Anfangs wie es schien unsicheren Schritten die in
dessen fester und bestimmter wurden je weiter er aus der
Näh des Hauses kam bis er am Ausgange des Dorfes

Dem Bundesrath ist von Seiten der Ausschüsse für
Zoll und Steuerwesen und für Handel und Verkehr der
Antrag zugegangen die obersten Landesfinanzbehörden zu
ermächtigen nach Maßgabe bestimmter dem Antrage bei
gefügter Vorschriften vorbehaltlich jederzeitigen Widerspruchs
und unter Anordnung spezieller Kontrolmaßregeln den zur
Herstellung von condensirter Milch erforder
lichen Rohrzucker so weit derselbe ohne Mitverwen
dung von anderem Zucker verarbeitet wird unter der Be
dingung der Ausfuhr der so hergestellten condensirten Milch
beziehentlich deren Ausnahme in ein Fabrikatlager zollfrei
zu lassen

Die Kommission für den Antrag betreffend die Ent
schädigung unschuldig Verurtheilter beschloß
gestern daß die Entschädigung bei unschuldig erlittener
Strafhaft obligatorisch sein solle während sie bei
der Untersuchungshaft nur fakultativ beschlossen worden
ist Die Entschädigung für Strafhaft soll eintreten wenn
alle Verdachtsmomente erledigt sind Sowohl für Straf
wie für Untersuchungshaft soll die Entschädigung durch den
R chter erfolgen

Die Wahlprüfungskommission des Reichstags
ha t beschlossen die Wahl des Abg o Volmar zu bean
standen und über die Vorgänge bei derselben Erhebungen
anstellen zu lassen

Nach einer aus St Petersburg kommenden Meldung
wäre als Termin für die Krönung des russischen Kaiser
paares definitiv der Ansang des Monats Mai und
zwar der 12 festgesetzt worden

Nach einem Telegramm aus Durban den 31 d M
ist Eetewayo am Montag wieder als König des Zulu
landes eingesetzt worden Shepstone verlas die Bedin
gungen der Wiedereinsetzung welche die Unzufriedenheit
mehrerer Häuptlinge hervorriefen

Eine dem Diario official zugegangene Depesche vom
30 d Mts theilt mit daß die Monteneros die Stadt
Piura in Peru angegriffen hätten aber geschlagen worden
seien wobei auf beiden Seiten Mehrere getödtet wurden
Der Anführer der Monteneros soll gedroht haben seinen
Angriff zu erneuern

Deutsches Reich
Berlin 31 Januar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die regelmäßigen Vorträge der Hosmarschälle entgegen und
empfing darauf den Militär Attachk bei der diesseitigen
Gesandtschaft in München Oberstlieutenant v PanWitz so
wie den Flügeladjutanten des Großherzogs von Baden
Major v Schönau dem von dem Kaiser der Kronen Orden
3 Klasse verliehen worden Mittags arbeitete der Kaiser
mit dem Wirklichen Geh Rath v Wilmowski und em
pfing Nachmittags 12 Uhr den kommandirend n Gene
ral des 14 Armeekorps General v Obernitz und unter
nahm dann eine Spazierfahrt Um 4 Uhr hatte der
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
Perstens Fürst Malcom Khan die Ehre von dem Kaiser
in besonderer Audienz im königlichen Palais empfangen zu
werden Um 5 Uhr werden die Majestäten mit den Mit
gliedern des königlichen Hauses und den hier anwesenden
Fürstlichkeiten zur Familientasel beim Prinzen und der
Pcinzessin Albrecht in deren Palais in der Wilhelmstraße
vereint sein

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag meh
rere höhere Offiziere nahm Vorträge entgegen und ertheilte
Mittags dem deutschen Gesandten am schwedischen Hose
Herrn v Pfuel vor seiner Abreise nach Stockholm eine
Audienz

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht beabsich
tigen morgen nach Hannover zurückzukehren

endlich seinen Wagen erreichend es nicht mehr für nöthig
hielt irgend eine Maske ausrecht zu erhalten

Wirklich das ist ja eine bezaubernde Erscheinung,
murmelte er vor sich hin während er eifrig damit be
schäftigt war Perrücke Bart und sonstige Verkleidung
abzulegen

Ich kann es dem Jungen dem Reginald kaum ver
denken wenn er um ihretwillen einen dummen Streich
beging Verheirathet sind sie übrigens auf jeden Fall
Sie sprach von ihrem Manne und jener Diener nannte sie
gnädige Gräfin, wahrscheinlich ist das der Vertraute

seines Herrn Ein außerordentliches Vergnügen macht es
mir übrigens Vetter Achatius mittheilen zu können daß
sein Stamm noch nicht in Gefahr sei zu erlöschen sondern
daß auch sein Sohn bereits einen Erben habe der das
wahre Ebenbild seiner erlauchten Ahnen sei

Er konnte indessen seiner Schadenfreude nicht so un
bedingt nachgeben als er es wohl gewünscht sondern be
schränkte sich darauf in seinem Briefe an den Better ihm
in geschäftsmäßiger Kürze die Entdeckungen mitzutheilen
die er heute gemacht Es unterliege keinem Zweifel daß
Reginald in aller Form mit der Bewohnerin jener Villa
verheirathet sei und er Baron Herbach erbitte sich
genaue Instruktionen ob er mit unbeschränkter Vollmacht
handeln dürfe oder nicht Das Nothwendigste sei indessen
zur Ausführung seiner Pläne Reginalds Entfernung denn
bei einer Unterredung mit Hildegard wünsche er durchaus
nicht mit ihm zusammenzutreffen Der Vetter wöge sich
daher an den Obersten wenden mit dem er bekannt sei
um das zu bewirken

Gras Achatius telegraphirte ungesäumt zurück daß
Baron Herbach ganz nach eigenem Ermessen handeln solle
ohne dabei nur eine Minute hindurch sein Ziel aus den
Augen zu verlieren und schrieb an den ihm befreundeten
Obersten um ihn zu ersuchen durch irgend eine beliebige
Dienstreise seinen Sohn in nächster Zeit aus seiner Gar
nison zu entfernen Wäre dies nicht möglich so ließe sich
vielleicht ein Vorwand finden ihm für einige Tage Stuben
arrest zu geben auf jeden Fall möge indessen der Oberst
ihn hindern in den nächsten Tagen irgend einen Ort in

Das Befinden der Frau Prinzessin Friedrich
Karl hat sich soweit gebessert daß dieselbe den größten
Theil des Tages bereits außerhalb des Bettes zubrin
gen kann

Prinz Karl hat wie wir hören ewige Zeit vor
seinem Ableben eine handschriftliche Geschichte seines
Palais das früher eine Johanniter Komthurei war im
Märkischen Museum mit der Bestimmung daß diese Ge
schichte bei gelegener Zeit publizirt werden soll deponirt
Ueber die Herausgabe der interessanten Schrift wird dem
nächst Beschluß gefaßt werden

Die berliner Akademie der Wissenschaften hat wie
wir hören dem Professor der Geologie an der technischen
Hochschule zu Darmstadt Herrn Dr Lepsins den Auftrag
ertheilt aus Grundlage der vom deutschen Reiche herge
stellten topographischen Karten von Attika die Umgegend
von Athen in Gemeinschaft mit einem preußischen Dozenten
de Geologie geologisch auszunehmen um die für diese Fach
wissenschaft wichtige und vielerörterte Streitfrage über die
Entstehung der Marmorlager in Attika womöglich eudgiltig
zu entscheiden Die Abreise der beiden Gelehrten wird be
reits am 3 Februar stattfinden

Wir theilten kürzlich nach berliner und auswär
tigen Blättern mit daß der bisherige Oberlandesgerichts
Präsident in Hamm Staatsminister a D vr Falk schön
im April seine Stelle wieder verlassen werde um das Amt
des m den Ruhestand tretenden Kammergerichtsprä
sidenten Wirkl Geh Ober Justiz Rath Meyer anzu
treten Unterrichtete Kreise versichern indeß nach der Ess
Ztg daß diese Nachricht der Begründung entbehre und
daß vielmehr der bisherige Ober Landesgerichts Präsident
Herr von Kunowsky welcher seit der Krankheit des Herrn
Meyer denselben bereits verrritt das Kammergerichtspräst
dium erhalten werde

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister
v Bötticher ist von seiner Krankheit wieder soweit her
gestellt daß er voraussichtlich morgen zur weiteren Erho
lung nach dem Süden abreisen kann Immerhin wird es
wohl noch einige Wochen dauern bis er seine amtliche
Thätigkeit die sich namentlich auf die parlamentarische Ver
tretung erstreckt wieder ausnehmen kann

Bei der im Freistädter Wahlkreise stattgehabten
Ersatzwahl zum Reichstag wurde nach offizieller Feststellung
Staatsanwalt v Uechtritz dentsch konserv mit 5747 von
1130V abgegebenen Stimmen gewählt Der Gegenkandidat
Gras Schack nat lib erhielt 5531 St

Oesterreich
Wien 31 Januar Der ektionsrath im Ministe

rium des Aeußern von Plason welcher dem Botschafter
Grafen Karolyi als technischer Beirath für die Londoner
Konferenz in der Donaufruge beigegeben wurde ist mit
Instruktionen versehen nach London abgereist

Pest 31 Januar Die Unabhängigkeitspartei lehnte
mit Stimmengleichheit die von Ugron beantragte Ausschlie
ßung Szalay s Simonyi s Szell s und Onodh s ab welche
bei der Berathung der Petition wegen Aufhebung der Ju
denemanzipationsgesetze gegen den Beschluß der Partei Stel
lung genommen hatten Polonyi und Hermann zeigten des
halb ihren Austritt aus dem Klub an

Frankreich
Paris 31 Januar Die Nachricht von der De

mission mehrerer Botschafter wird von der Agence Havas
für unbegründet erklärt Duclerc hatte eine etwas unruhige
Nacht doch ist das Allgemeinbefinden heute besser da die
Entzündung der Lunge abnimmt

Paris 31 Januar Die Abendblätter nehmen als
wahrscheinlich an daß die vollständige Wiederherstellung Fäl
liges mehrere Tage der Ruhe erfordern werde und daß der

der Nachbarschaft zu besuchen Graf Achatius hielt es
durchaus nicht für nöthig dem Obersten weitere Andeu
tungen zu geben und fügte nur hinzu daß die Erfüllung
seiner Bitte für ihn und sein Haus von unberechenbarer
Wichtigkeit sei und daß er sich ihm dafür zu stetem Danke
verpflichtet fühlen würde

Der Oberst staunte als er dies sonderbare Verlangen
las er hatte indessen selbst kürzlich erst geadelt eine beson
dere Vorüebe für alten und ritterbürtigen Adel und säumte
nie sich diesem gefällig zu zeigen Er wußte daß vor
übermorgen als dem Tage der großen Parade vor dem
Fürsten R keiner seiner Offiziere sich aus der Garnison
entfernen dürfe für eine weitere Verwendung Reginald S
ließen sich leicht Mittel und Wege finden und als der junge
OMer glückselig endlich wieoer an einen Besuch bei seiner
Gattin denken zu können heimkehrte empfing er in kürzester
Fassung den Befehl sich augenblicklich in dringenden Dienst
angelegenheiten nach H zu begeben wo ihm weitere In
struktionen e heilt werden würden

Reginald war außer sich er wußte indessen daß bei
dem strengen Vorgesetzten kein Widerstreben möglich war
und schweren Herzens traf er seine hastigen Vorbereitungen
zur Reise ohne Hildegard noch vorher gesehen zu haben

Baron Herbach war von all diesen Vorgängen genau
unterrichtet er hatte den Morgen nach Reginald S Abreise
zu dem Besuche bei Hildegard bestimmt und in gewähltester
Toilette den Kopf erfüllt von Plänen und Entwürfen fuhr
er in eleganter Equipage hinaus zu der Waldvilla

Im Garten war Niemand zu erblicken der Baron
öffnete die Pforte desselben und schritt langsam den Gang
hinauf in der Hoffnung Jemand zu treffen der ihn an
melden könne An der Treppe die in das Haus führte
begegnete er einem Mädchen in ländlicher Tracht der neuen
Dienerin Hildegard s die den Eindringling verwundert an
starrte

Ist Ihre Heriin zu Hause
Ja
Melden Sie mich oder besser noch bringen Sie ihr

diese Karre

Fortsetzung folgt



Justizminister Devös beauftragt werden dürfte die Regie
rung morgen in der Kammer zu repräsentiren Das Jour
nal Paris sagt General Eampenon habe das Kriegs
portefeuille definitiv abgelehnt Die Anklagekammer wird
in der Affaire Napoleon wahrscheinlich Ende dieser Woche
Beschluß fassen Der Drucker des Manifestes des Prin
zen Napoleon ist zu einer Geldstrafe von 400 Frcs ver
urtheilt worden

London 31 Januar Wie der Times gemeldet
wird sind auch in Hamilton im englischen Oberkanada für
die in Deutschland durch die Ueberschwemmungen Geschädigten
1118 Dollars gesammelt worden

Rußland
Petersburg 31 Januar Ueber den hiesigen

Empfang des Herzogs und der Herzogin von Edinburg durch
den Kaiser und die Großfürsten ist bereit berichtet worden
Großfürst Sergei war denselben bis zur Station Liwin ent
gegengefahren Der Herzog trug die russische Marineuni
form Die Fahrt vom Bahnhofe nach dem Winterpalais
erfolgte im offenen Schlitten Abends 8 Uhr fand Fami
lientafel im Anitschkowpalais statt welcher der Herzog und
die Herzogin von Edinburg der Großfürst und die Groß
fürstin Wladimir die Großfürsten Alexei Sergei und Paul
beiwohnten

Rumänien
Bukarest 31 Januar Das amtliche Blatt ver

öffentlicht ein Rundschreiben des Ministers des Innern an
die Präfekten in welchem den Behörden die Beeinflussung
der bevorstehenden Kommunalwahlen streng untersagt wird

Vermischtes
Greifswald 26 Januar Vor kurzer Zeit hatten

drei Greisswalder Studenten eine Wette abgeschlossen auf
Schlittschuhen nach Lauterbach hinüberzulausen etwa 70
Kilometer von Wie aus gerechnet Von diesen hatte nur
einer ungefährdet das Ziel erreicht die andern beiden hatten

nachdem sie es verfehlt schließlich das Glück auf zwei
Fischer zu stoßen welche sie nach Lauterbach brachten Der
Rügen jche Kreis Anzeiger erzählt über diesen Fall Es
war bald 7 Uhr abends als jene Fischer zwischen der Goor
und dem Vilm auf dem Heimweg begriffen auf kurze Ent
fernung in der Dunkelheit zwei sichtlich ermüdete dort un
bekannte Schlittschuhläufer gewahrten die nach Muglitz zu
steuerten Wohenn doa riefen sie dieselben an Nach
Laurerbach Doa sünd Sei jo all vörbiel Als bann
die Fischer später ihre Schlitten mir den Ermüdeten nach
Lauterbach zu in Bewegung setzten fragte der eine seinen

Passagier Na wer sünd Sei denn eigentlich Greifs
walder Studenten Ja anmrs künnt ok keiner sinl
lautete die treffende Antwort des einfachen Mannes

Mer in letzter Zeit vielbesprochene Pla
net Venus wird nachdem er im Dezember der Sonne
seine Aufwartung gemacht hat nun auch dem Monde seine
Visite abstatten mit anderen Worten es findet eine Venus
bedeckung durch den Mond und zwar am Morgen des
4 Februar statt Während die Venus im Dezember v I
zwischen der Sonne und Erde durchpassirte und somit auf
der Sonne gesehen werden konnte ist jetzt das Verhältniß
ein etwas anderes indem die Veuus hinter der Mondscheibe
verschwindet um an der anderen Seite des Mondes nach
Verlauf einer Stunde wieder zum Vorschein zu kommen Es
tritt dieses Phänomen sehr selten ein Der Mond befindet
sich am Morgen des 4 Februar im letzten Viertel so daß
nur eine schmale Mondsichel erhellt ist während fast die ganze
Scheibe dunkel jedoch dem bloßen Auge sichtbar ist Beim
Aufgang des Mondes welcher für Berlin früh 4 Uhr 53
Minuten erfolgt befindet sich die Venus schon hinter der
Mondscheibe Um 5 Uhr 56 Minuten 42 Sekunden am
Morgen des 4 Februar wird man sodann mit bloßen Augen
die hellglänzende Venus ötzlich aus dem dunklen Mond
rande wieder hervortreten sehen Es wird dies einen selten
schönen und überraschenden Anblick gewähren Denkt man
sich die Mondscheibe wie das Zifferblatt einer Uhr eingetheilt
so erfolgt der Austritt etwa zwischen den Ziffern I und II
des Uhrblattes Diejenigen unserer Leser welche mit einem
Fernrohr die Erscheinung beobachten wollen machen wir
darauf aufmerksam daß für ein umkehrendes Fernrohr der
Austritt natürlich unten links am Rande des Mondes etwa
bei der Zahl Vil ftattfinet Die Beobachtung dieser Be
deckung der Venus durch den Mond hat für die Astronomen
nicht im Entferntesten die Bedeutung welche der Vorüber
gang dieses Planeten vor der Sonne zum Zwecke der Be
stimmung der Sonnenentfernung bietet Man könnte aller
dings obiges Phänomen zur Bestimmung der Mondentfer
nung von unserer Erde anwenden doch sind weit bessere
Methoden dafür aufgestellt

Berlin Am Donnerstag den 8 d M veranstaltet
der Ausschuß der hiesigen Studentenschaft zur Feier
der Silberhochzeit des kronprinzlichen Paares und zur Er
innerung an die Einholung des hohen Paares die am
8 Februar 1858 erfolgte in dem großen Saale der Brauerei
Tivoli am Kreuzberg einen Fest Kommers zu dem außer den
Professoren der Universität sämmtliche studentischen Korpo
rationen ihr Erscheinen zugesagt haben

fDer Verein der Berliner Gastwirthe
beabsichtigt ein Album von Menukarten vorzulegen es soll
so lautet die Aufforderung des Vorsitzenden des Vereins
ein großes inhaltreiches möglichst interessantes Werk ge
schaffen werden und sind deshalb Zuwendungen dieser Art
welche sich durch besondere Eleganz oder Originalität aus
zeichnen dem Vereine besonders angenehm

Ein Streich den zwei Studenten began
gen haben ist diesen bezw ihren Herrn Eltern etwas theuer
zu stehen gekommen Besagte zwei Studenten gingen vor
einiger Zeit in der Begleitung eines großen Hundes an
einem Fleischergeschäft in Berlin vorüber vor welchem eine
Katze saß Die Studenten hetzten ihren Hund zum Angriff
auf die Katze auf welche der Hund nun losstürzte und die
er durch einen Biß am Halse tödtele Die Studenten wurden
demzufolge zunächst zu einer Polizeistrafe von 5V ver
urtheilt der Eigenthümer der getödteten Katze klagte außer

dem auf einen Schadenersatz von 150 Diese hohe For
derung begründete der wohlhabende Kläger damit daß das
getödtete Thier der Liebling seiner Familie gewesen sei die
besten Eigenschaften eines wohlerzogenen Hausthieres gehabt
habe und ihm sicherlich nicht für eine geringere Summe als
150 feil gewesen wäre Die verklagten Studenten er
boten sich zur Zahlung von 15 als dem gemeinen Werth
einer Katze entsprechend Auf ihren Antrag wurde der Di
rektor Bodinus vom zoologischen Garten als Sachverstän
diger vernommen welcher bekundete daß eine gewöhnliche
Katze in der That einen Werth von höchstens 15 habe
Der Amtsrichter wies deshalb den Kläger mit seiner Mehr
forderung über 15 kostenpflichtig ab Auf die Berufung
des Klägers hob aber das Landgericht das Urtheil des
Amtsrichters auf und es verurtheilte die Studenten
zur Zahlung von 150 nachdem der Kläger seine Be
hauptung daß die Katze für ihn den Werth von 150
gehabt habe durch einen Eid sog Schätzungseid bekräftigt
hatte Nach dem allgemeinen Landrecht kann nämlich bei
böswilliger Sachbeschädigung der Geschädigte den Ersatz des
Werthes der besonderen Vorliebe den der zerstörte Gegen
stand für ihn gehabt hat verlangen

Kassel 31 Januar Die durch den Bergrutsch bei
Albungen nothwendig gewordene Verlegung des Geleises der
Bebra Friedländer Bahn w,rd bis zum 5 Februar fertig
gestellt und alsdann der regelmäßige Betrieb wieder eröffnet
werden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Berliner Börse vom 3i Januar
llmrechnungs Sätze

1 Dollar 4,25 IM Franks 80 1 Gulden österr
Wahrung 2 7 Gulden südd Währ 12 IM Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,bv IM Rudel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

62

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1363

do 18S0 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriese
Pommersche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westsälische
Sächsische
Schlesische

4

4V
4

4

4

3 /z

4V

4

37
4

4V
47
4

4

4

4

4

4

4

4

4

101,50 bzG
103,90 bz
101,50 bzG
100,70 bzG
100,70 dzG
98,10 bzG
102,75 bz

101,30 bz

S2,00 bz
101,60 bzG
102,60 G

100,60 bzG

101,00 G

100,70 bz
100,70 B
100,70 B
100,90 bz
100,75 bz
100,75 B

Bremer Anleihe de 1874

do do de 1880Sächsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

47
4

4

3

4

37
37
3

101,00 bz

10i,60G
81,10 B
132,30 B
232,50 bz
134,80 B
99,00 B
126,00 G
126,50 bz
184,50 bz
27,30 bz
143,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit gauzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer I,it do

4 /4
4

5

3V
37
3V

4

4

67
4

V

126,75 G
a 118,60 bG
40,30 bz

121,00 G
ab 36,00

,00 G
36,00 G
100,00 G
100,50 G
a 164,25 bG
ab 100,30 G
ab 214,10 G

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862

do consol Anl 1370
do do 1871do Anleihe 1377

do do 1330
do Orient Anleihe I

5

4

47s

37,40ebz
82,00ebzB
66,00 bzB
66,40 bz
316,00 bz
120,75e bzG
318,75 G
102,70 bz
96,40 bz
83,20 B

84584,10 bz
90,00 bBlrs
kl 90,00 bB

69,805 90 bz
56,10 bz

Russ Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

55,90 Z S6bz
136,00 bz
133,75 bzG
81,10e bzB
71,40 bz
100,90ebz
73,50 bzB
72,60 B

Bergisch Markische IV Ser i4 /zi102,75 Gk f

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do Ser III rz 100 1332
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Psandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1830 81 rz 100Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 1372 1879

5

5

103,50 G
101,75 G
106,00 G
110,40 bz
100,70 bz
97,40 bz

107,60 G

111,50 G
101,00 B
104,00 bzG
109,00 B
97,70 bzG
112,25 bz
103,70 bz
105,25 bz
103,20 bz
99,50 bz
106,30 bzG
103,00 bzG
97,00 bzG
101,00 B
103,00 bzG
100,00 bz

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

do lät LBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do I it Sdo llt eBerlin Hamb 1 und II Em
do III convBerlin P Magdeb I,it u L

do I/it O neue
do IÄ O neueAdo IÄ Ldo llt 1Berlin St II III n VI gar

Cöln Mindener II Em 1853

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorititts Aktien
4 225,25 bz
4 13,50 bzB
4 355,50 bz
4 104,20 bz
4 24,80 bz
4 97,40 bz
4 178,75 bz
4 27,50 bzG
4 98,60 bzG
4 173,50 bzG
4 /2 102,80 bz
4 /z 45,00 bz
4 95,40 bzG

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg

lle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera lgar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95

r Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn

Berlin Dresden St Pr 5Halle Sorau Guben St Pr 5
Nordhausen Erfurt do 5
Ostpreußische Südbahn do 5
R Oderufer do 5Saalbahn do 5Weimar Gera do 5

74,40 bz
131,00 bzG
126,70 bz
105,80 bzG
69,60 bzG
115,60 bzG
565,00 bz
339,50 bz

127,50 bz
60,00 bzG
63,90 bz
42,30 bzG
97,75 bzG
92,75e bzB
107,25 bzG
170,50 bzG
83,00 bzG

00 bzG
Dur Bodenbach

do L
123,75
123,501

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Beraisch Märkische I Ser 47 402,75 B

do ll Ser 4 /,Il02 75 B

4V
4

47

47

47

47
4

4V

do

do
do

do
do
do

III Em
do I,it L3 gar IV Em

VI Em
VI öVII Em

Halle Sorau Guben v St gar ö
do I it i garMagdeburg Halberstadt 1361

do v 1365do v 1873Magdeburg Leipz Pr IÄ

do Iiit LMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1361
Niederschl Märk II Ser ä62 /zThlr
Nordhausen Ersurt I Em

do doOberschlesische gar llt L

do gar 3 /z 1 it
do gar 4 llt LM do Em v 1879
do do v 1830Ostpreußische Südbahn ö v

Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do

do
do

102,75
103,70 B
102,75 G
102,60 bzG
104,10 G
102,60 bzG
102,75 bzB
102,25 G
102,40 G

102,40 B
102,40 B
100,75 B
103,20bGk f
101,00 B
101,00 B
103,00 G
103,00 B
102,60 G
101,25 bz

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank

Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank

Weimarische Bank conv

47
47

4V

4V

7

4

4

37
47
47

72

47
47
47
4

4

47
4

47
4

4V

47
47
47

102,60 G
100,70 G
104,90 Bk s
102,60 G
102,60 bzG
103,25 G
103,25 G
102,60b G
102,60bG
102,60bG
104,70Gg f
101,00 bz
102,25 bzG
100,00 bzB
100,10 bz
102,00 bzG
97,90 bz k,f
93,70 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodendacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleineRjäsan Koslow gar

103,50 bzB
104,70Gg s
104,20 G
102,50 G
103,25 bz
100,60 G
100,90 bz
cn 102,s
100,30 bzG

100,80 bzG
102,90 Bk s
102,90 B
102,90 B

102,00 G

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,50 bzG
33,75 bzG
102,80 Z
84,75 B

100,50e bzG
100,50ebzG
100,60 bz

190,00 B
119,00 bz
141,50 B
129,50 G
126,25 bzG
93,00 bz
88,50 bzE
119,60 G
153 5Y G

4

4

4

4

4

4

4

4

106,50 B
116,25 bz
124,90 bzG
92,75 bzG

107,90 bz
123,25 G
108,00 bzG
147,00 bzG
121,60 G
91,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

30,75 bzB
67,00 bzG
163,75e bzB
133,50 bzG

Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Ehem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb

do do St PrZeitzer Maschinen

74,00 bzG
114,00 bzG
127,00 bz
5,75 bzB
140,00 G
135,00 G

73 50bzG
220,25 G
140,00 B
113,50 G
145,00 G
127,40 bz

63 10 G Z
75,00 G Z
140,00G

135,50 G I
102,10 bzG
35,50 bzG
63,10 bzG
109,10 bzG
143,75bG 5
118,10 G
98,00 B
167,50 bB l
214,00 B
117,00 bz

142,75 B

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W 100 Fl
Petersburg j100 S R

3T 57
3T 5

8T 37
3T 5

3W 6
170,40 bz
199,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,30 G
16,22 bzB
4,20 G

1394,00 G
20,41 bzG
81,60 bzG
170,50 bz

200,50 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 57ü Berlin 4
Brüssel 4
bmg 6

London 4
WM

Lombard 5
Paris 3 Peters
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Mit heutigem Tage eröffne ich I
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Am Sonnabend den 3 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Ranntschestratze 16i

1 Sopha 1 Salon Lampe 2 Bett
stellen Gartentische Stühle n Biinle
1 Flaschenkorb 1 Schreibsecretiir 1
Waschtisch mit Marmorplatte zwei
Waschböcke 50 Flaschen Rnm Klei
dungsstücke 1 Kinderwagen 1 Pelz
I Fntzsack n dergl mehr

Gerichts Vollzieher

echt Teltower Rübchen Jtal Maronen
Ausschnitt aller feinen Wurst u Fleisch
waaren srische gekochte Zunge tätlich
frische Frankfurter u Wiener Würstchen
iMpsiehlt

IM gr Ulrichstraße 27
KSLAOMGI GLTAI L ZLOLSK

aM 7 vorzügliche Schnittbohnen g M
20 saure Gurke im Einzel u Schck
Senf u Pfeffergurken Preiselbeeren
rothe Rüben Hülsenfrüchte Pflaumen
mus feiner Sellerie gute Kartoffeln
billigst Kviststrasse Z4U Verkaufslocal Niederlage

Häcksel bn Abnahme von 1 Ctnr 3,50
bei größeren Posten noch billiger Heu
Hafer weißes Bettstroh Ziegelwaaren
Dachsplinte Dieskaner Briquettes in
Fuhren ä Ctr 65 H frei Haus liefert

I R
Geiststratze 24

Täglich frische beste Kuhmilch daselbst

2 Getreide Reinignugs Maschinen 2
Sackkarren verschied Siebe 2 Brücken
waagen mit Gewichten 1 Mehlkastm
Ladentisch mit Kasten 1 schwerer Fleisch
Notz billig zu verkaufen Martinsgasse 10

Gntsverkönfe in Mecklenburg
Rittergut 72 M M Erford Kapital 90 100000 Mk

do 1660 M M
do 1700 M M
do 1325 M M

Pachteesstou 1300 M M

150000
240000
150000

80000Alle Güter sind von schönster Bodenbeschaffenheit gnt gebaut und sehr nahe
an Stadt Bahn nnd Zuckerfabrik gelegen Kostenfreie Ansknnft ertheilt

WBIMWSSSMY Schwerin i/M

Ich beabsichtige zu Ostern ein Pensionat zu gründen Junge
Mädchen welche die hiesigen Schulen besuchen finden ein freund
liches Heim liebevolle Wege und gewissenhafte Aufsicht Frau
Professor v i vnkvrK gr Märkerstr 22 Fräulein MpiUiuK
Wilhelmstratze 12 Herr Superintendent ük ürstvi Halle
und Frau San Rath Aschersleben ertheilen gütigst
Auskunft

Halle Albrechtsstraße 14 Nähe der Universitäts Bibliothek

I Äv 2 I 7 in V Il 8 I I a IvV MMllvmsllt Lo vert
uutsr NitvirkuvA äsr Lsr oZI Läeds I lmmörLÄii srin rau

aus ZodurZ

Viv skviÄvu vl ru t rVirvkt SvrriM ZU tu it i ri RLt ZiiOl vvrt euvvövg v 8 zkumÄNii ris v rit yf L mxüoniö
V II Ilot lllÄiin unä XarusvltlssoöNö k Oreüsstör
v H Ilotinaiui I ivSvr

uwiiikrirts M s a 3 sUrmummsiirtö Ä 2 lUm aller Lillvts virck Avveteu

dsi Herrn ZI Löstler
oststrasss 9

Selbstgefertigte Sophas
und Matratzen mit und ohne Bettstellen ver
kauft sehr billig Klauschorstraße 16

Eine große breite Glasthür passend als
Ladenthür wird zu kaufen gesucht

gr Wallstraße 42

I s HWolhelieil Mrea
des Unterzeichneten vermittelt alle Kapital
und Gütergeschäfte diskret und fertigt schrift
liche Arbeiten in Justiz und Verwaltungs
Sachen prompt und mit Sachkenntniß

Schmeerstratze 17/18 I
3000 Thaler auf 1 sichere Hypothek ge

sucht Adressen unter A F 906 an
J Barck K Co Halle a S

Pfäüder aufs Leihamt werden diskret be

sorgt alte Promenade 15 I
Hallische Ortsgruppe des
deutschen Schulvereins

Geueral Bcrsammlung m Freitag den
2 Februar 8 Uhr Abends im oberen Saale
der Stadt Hamburg

1 Vortrag des Herrn Prof Kirchhofs
Ueber die Deutschen in Süd Brasiiien
2 Geschäftliches insbesondere Beschluß über

Verwendung der flüssigen Gelder zum Besten
der Deutschen in der Diaspora

Freunde des Vereins auch wenn nicht Wüt
glieder desselben sind willkommen

Der Borstand

Expedition im Waifenhallse Buchdruckerei des Waisenhauses in Halls a d S

Stadt Theater
Freitag den 2 Februar 1883

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Frl Iltzruiviiee 82e/vMU8liÄ

Zum 1 Male
cnsch ärgere dich nicht

Posse mit Gesang in 4 Acten von L Triplow
Musik von G Steffens

Souuabeud
Die Jungfran von Orleans

Zu dieser Vorstellung werden Schüler
billets a 50 H ausgegeben

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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